
Korridorthema 2021: Die Macht des Wortes: Cicero, Erste Rede gegen Catilina 

 

Die Performance - "Regieanweisungen" 

Versehen Sie bitte das vorgegebene lateinische Textstück mit Atem- und Betonungszeichen und in der mittleren Spalte mit 

"Regieanweisungen". Üben Sie anschließend den Vortrag. 

 (Textheft S. 22, Z. 1 - 14, übers. Dietrich. Klose, Reclam, Stuttgart 1972).  

Quo usque tandem abutere, Catilina, patientia 

nostra? 

Quam diu etiam furor iste tuus nos eludet? 

Quem ad finem sese effrenata iactabit 

audacia? 

Nihilne te nocturnum praesidium Palatii, nihil 

urbis vigiliae, nihil timor populi, nihil concursus 

bonorum omnium, nihil hic munitissimus 

habendi senatus locus, nihil horum omnium 

ora vultusque moverunt? 

Patere tua consilia non sentis, 

constrictam iam horum omnium scientia teneri 

coniurationem tuam non vides? 

Quid proxima, quid superiore nocte egeris, 

ubi fueris, quos convocaveris, quid consilii 

ceperis,  

quem nostrum ignorare arbitraris? 

O tempora, o mores! 

 Wie lange, Catilina, willst du unsere Geduld noch 

missbrauchen? Wie lange soll diese deine 

Raserei ihr Gespött mit uns treiben? Bis zu 

welchem Ende soll die zügellose Frechheit ihr 

Haupt erheben? Hat die Besetzung des Palatins 

während der Nacht keinen Eindruck auf dich 

gemacht, keinen die bange Furcht des Volkes, 

keinen der Auflauf aller Guten, keinen diese so 

stark befestigte Versammlungsstätte des Senats, 

keinen die Blicke und Mienen der Anwesenden? 

Dass deine Pläne klar zutage liegen, merkst du 

nicht? Dass durch das Einvernehmen all dieser 

Männer hier deine Verschwörung in Fesseln 

geschlagen ist, siehst du nicht? Was du in der 

letzten, was du in der vorletzten Nacht getrieben 

hast, wo du gewesen bist, wen du 

zusammengerufen und welchen Plan du gefasst 

hast - wer von uns, meinst du, wüsste das nicht?  

Was für Zeiten, was für Sitten! 

 


